
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 19. Juni 2007 

 

 Nr. 2007/1031   

Das Neue Theater am Bahnhof, 4143 Dornach: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Spielzeit 2007-

2008 

  

1. Erwägungen 

Das Neue Theater am Bahnhof, Dornach, ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds für die 

Spielzeit 2007-2008.  

Für die Gastspiel- und Koproduktionen sind Ausgaben von Fr. 93‘460.-- und Einnahmen von  

Fr. 23‘580.-- budgetiert. Es ergibt sich ein Defizit von Fr. 61‘280.--. 

Für die Repertoirepflege d.h. die Wiederaufnahme der Oper „La Serva Padrona“ von Giovanni Bat-

tista Pergolesi sind Ausgaben von Fr. 40‘260.-- und Einnahmen von Fr. 16‘160.-- veranschlagt. 

Daraus resultiert ein Defizit von Fr. 24‘100.--. 

In dieser Spielzeit finden drei Eigenproduktionen statt. Die Produktion „Speer“ von Esther Vilar mit 

Hubert Kronlachner und Georg Darvas unter der Regie von Hans Hollmann oder Frederik Lion; dann 

die Produktion „Eine Verzweiflung“ von Yasmina Reza mit Urs Bihler sowie „424 - die Bela Gutt-

mann Revue“, ein Theaterstück mit Musik, das zur Euro 08 in der Schweiz und in Österreich auf-

geführt werden soll. Für diese drei Eigenproduktionen sind Ausgaben von  

Fr. 255‘960.-- und Einnahmen von Fr. 65‘660.-- budgetiert. Es ergibt sich ein Defizit in der 

Höhe von Fr. 190‘300.--. 

2. Beschluss 

2.1  Dem Neuen Theater am Bahnhof, Dornach, sind folgende Defizitdeckungsbeiträge aus dem 

Lotterie-Fonds zugesprochen:  

Fr. 20'000.-- an den Gastspiel- und Koproduktionsbereich;  

Fr. 10'000.-- an die Wiederaufnahme der Oper “La Serva Padrona ”;  

Fr.   8'000.-- an die Produktion “Speer” von Esther Vilar; 

Fr.   8'000.-- an die Produktion “Eine Verzweiflung” von Yasmina Reza; 

Fr. 35'000.-- an das Theaterstück “424 - die Bela Guttmann-Revue.” 

In den Werbeunterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des Kantons 

Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des Logos ist unter 

www.sokultur.ch abrufbar 

2.2  Grössere Differenzen (grösser +/- 10%) zwischen Voranschlägen und Schlussabrech-

nungen sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - ohne 

http://www.sokultur.ch/
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schlüssige Begründung - vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- 

und Sport-Toto-Fonds ermächtigt, den zugesicherten Beitrag zu kürzen. 
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2.3  Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, die Beträge, unter Vorbehalt 

von Ziffer 2.2, nach Erhalt der Schlussabrechnungen und Einzahlungsscheine zulasten des 

Kontos 233003 “Lotterie-Fonds” anzuweisen. 

Yolanda Studer 

Staatsschreiber – Stellvertreterin 

Verteiler 

Abt. Lotterie- und Sport-Toto-Fonds (3) rl/DasNeueTheater.doc 

Kultur Schloss Waldegg, Amt für Kultur und Sport (7) 

Das Neue Theater am Bahnhof, Johanna Schwarz, Amthausstrasse 8, 4143 Dornach 

Gemeindepräsidium der Einwohnergemeinde 4143 Dornach 
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